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Herzlicher Dank für Ihren unermüdlichen Einsatz 
/. D. Fürstin Gina wurde Ehrenpräsidentin des L R K  - /. D. Erbprinzessin Marie neue Präsidentin 

Auch während der letzten Jahresver­
sammlung, die sie als Gründerin und Prä­
sidentin des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes leitete, eroberte I. D. Fürstin 
Gina die Herzen aller Anwesenden noch­
mals durch ihre persönliche Ausstrah­
lung, ihre Ungezwungenheit und Herz­
lichkeit. Dem Festakt im Theater am 
Kirchplatz, in dessen Mittelpunkt die 
Übergabe der Präsidentschaft auf I. D .  
Erbprinzessin Marie und die Würdigung 
der Verdienste I. D .  Fürstin Gina stand, 
wohnten zahlreiche Gäste bei, unter ih­
nen S. D .  Fürst Franz Josef II., S. D .  
Erbprinz Hans Adam sowie die Spitzen 
von Landtag und Regierung. 

Nach einem musikalischen Auftakt 
durch ein Bläserquintett der Liechtenstei­
nischen Musikschule, das den Festakt mit 
fünf Stücken von Franz Danzi umrahmte, 
erinnerte I. D. Fürstin Gina in ihrem Jah­
resbericht an die Hilfeleistungen des Ro­
ten Kreuzes im In- und Ausland. Nach 
ihren Worten, die völlige Übereinstim­
mung fanden, ist der Rettungsdienst nicht 
mehr wegzudenken, die Säuglingsfürsor­
ge und Mütterberatung zu einer Institu­
tion geworden und das Kinderheim zu 
einer wichtigen Stätte für Kinder und Ju­
gendliche. I. D. Fürstin Gina bedankte 
sich bei jenen, die für den Aufbau dieser 
sozialen Einrichtungen verantwortlich 
zeichneten und mithalfen bei der Ver­
wirklichung. Ebenso dankte sie den zahl­
losen Spendern, die mit ihren Spenden 
zum Aufbau dieser Institutionen im In­
land beigetragen und bei der Linderung 
der Not und des Elends im Ausland mit­
geholfen haben. Es sei, so meinte I. D .  
Fürstin Gina, etwas besonderes, dass ein 
so kleines Land über Jahre hinweg so 
viele Spenden aufbringe. Ihr Dank galt 
auch ihrem verstorbenen Vater, der in 
den Anfängen des Liechtensteinischen 
Roten Kreuzes als Berater und Ausland­
delegierter wertvolle Arbeit geleistet hat, 
sowie den bisherigen LRK-Sekretären, 
ohne deren tatkräftige Mithilfe das Rote 
Kreuz nicht das wäre, was es heute tat­
sächlich sei. 

Fussball-Aufstiegsspiel: 

FC Balzers wieder 
in der 1. Liga! 

Mit einem torlosen Remis verlies-
sen die Balzner gestern Sonntag mit 
ihren etlichen mitgereisten Fans 
Dietikon wieder, wo das alles ent­
scheidende Rückspiel im Aufstiegs­
kampf 2./1. Liga stattgefunden hat­
te. Die Partie wies verschiedene 
Höhepunkte auf, zwingende Tor­
chancen konnten aber nur wenige 
herausgespielt werden. Ein tragen­
des Element der letzten Partie die­
ser Saison war vor allem aber ein 
schön gespielter Fussball. (Einen 
ausführlichen Bericht finden sie im 
Sportteil dieser Ausgabe). 

Strahlend zeigt I. D. Fürstin Gina am Festakt das vom Exekutivkomitee überreichte Geschenk, ein goldenes Armband, den 
zahlreichen Gästen. Nach 40jähriger Tätigkeit an der Spitze des Liechtensteinischen Roten Kreuzes (LRK) trat l. D. Fürstin Gina 
zurück und übergab ihr A m t  I. D. Erbprinzessin Marie. Fürstin Gina wurde zur Ehrenpräsidentin des L R K  erkoren. 

(Bild: Eddy Risch) 

Dank an die Blutspender 
Mit Beifall wurde der Jahresbericht 

aufgenommen, der gleichzeitig auch zu 
einem kurzen Rückblick auf die 40jährige 
unermüdliche Tätigkeit I. D. Fürstin Gi­
na an der Spitze des Liechtensteinischen 
Roten Kreuzes wurde. Eine besondere 
Ehrung wurde den zahlreichen Blutspen­
dern zuteil, die bereits einigemale Blut 
gespendet haben. Seit der ersten Spende­
aktion 1953 wurden gesamthaft rund 
12 000 Liter Blut gespendet. Zwei Spen­
der hatten ihre Mithilfe bereits 40 Mal 

angeboten, ein Spendet sogar 50 Mal -
und Xaver Frick wurde mit einem kleinen 
Geschenk geehrt, weil e r  sich nicht weni­
ger als 66 Mal als Blutspender zur Verfü­
gung gestellt hat. 

Übergabe des Präsidiums 
Nach 40jähriger Tätigkeit an der Spitze 

des Liechtensteinischen Roten Kreuzes 
gab I. D. Fürstin Gina das Präsidium an 
I. D. Erbprinzessin Marie ab. I. D .  Für­
stin Gina äusserte ihre Überzeugung, 
dass ihre Nachfolgerin gute Arbeit leisten 

werde, dass sie durch ihr Pflichtgefühl 
und Verantwortungsbewusstsein für diese 
kommende Aufgabe bestens vorbereitet 
sei. Nach der Übergabe der Ernennungs­
urkunde bedankte sich I. D. Erbprinzes­
sin Marie für das ihr entgegengebrachte 
Vertrauen und bat alle, auch ihr bei der  
Bewältigung der nicht leichten Aufgabe 
zu helfen. Sie versicherte, dass sie sich für 
die Prinzipien der Rotkreuzbewegung 
einsetzen werde, denn überall würde Hil­
fe benötigt. Dann überreichte sie I. D .  
Fürstin Gina die Urkunde zur Ernennung 

als Ehrenpräsidentin des Liechtensteini­
schen Roten Kreuzes. 

LRK-Sekretär Dr. Emil Heinz Batli-
ner überbrachte die Glückwünsche des 
Exekutivkomitees an die neue Ehrenprä­
sidentin und die neue Präsidentin. E r  äus­
serte seine Überzeugung, dass auch künf­
tig die Prinzipien des Roten Kreuzes 
hochgehalten würden und meinte, die 
Fahne des Roten Kreuzes wehe nicht nur 
auf den Schlachtfeldern, sondern auch 
auf zahlreichen sozialen Einrichtungen. 
Die Abschiedsvorstellung I. D .  Fürstin 
Gina hat nach seinen Worten alle tief 
bewegt. Im Namen des Exekutivkomitees 
überreichte e r  der scheidenden Gründe­
rin und neuen Ehrenpräsidentin für ihren 
unermüdlichen Einsatz für das Rote  
Kreuz und ihr caritatives Wirken im Lan­
de  ein Geschenk, ein goldenes Armband. 

Glückwünsche an die Fürstin 
Anschliessend überbrachten zwei Per­

sönlichkeiten persönliche Glückwünsche 
an I. D. Fürstin Gina und würdigten ihr 
Wirken an der Spitze des Roten Kreuzes, 
Dr. Alexandre Hay, der im Namen des 
Internationalen Komitees vom Roten 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

'"e herzliche Umarmung nach der Amtsübergabe: Nach der Gründung und der 
'Einjährigen Präsidentschaft des Liechtensteinischen Roten Kreuzes legte l. D. Für-
JiGina (links) ihr A m t  zurück und übergab das LRK-Präsidium an /. D. Erbprinzes-
Sln M<>rie. (Bild: Eddy Risch) 

Von der jüngsten zur dienstältesten Präsidentin 
I. D. Färstin Gina stellte sich am Freitag abend den Fragen der Journalisten 

Vierzig Jahre an der Spitze einer natio­
nalen Rotkreuz-Organisation ist eine aus­
serordentliche Leistung, darüber waren 
sich die Vertreter der Medien einig, als 
sie am Freitag abend mit I. D .  Fürstin 
Gina zu einem Gespräch zusammentra­
fen. Wie sich auf eine Frage herausstellte, 
war I. D. Fürstin Gina bei der Gründung 
des Liechtensteinischen Roten Kreuzes 
die jüngste Rotkreuz-Präsidentin, heute 
- bei ihrem Abschied - ist sie die dienstäl­
teste. 

LRK-Sekretär Dr. Emil Heinz Batli-
ner erläuterte einleitend zur Pressekonfe­
renz im Vaduzer Rathaussaal die Ent­
wicklung des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes, an dessen Anfang I. D. Fürstin 
Gina stand. In den vierzig Jahren ihrer 
erfolgreichen Tätigkeit sind unter ihrer 
Leitung verschiedene soziale Einrichtun­
gen entstanden, die heute nicht mehr 
wegzudenken sind. Im Ausland hat sie 
über ihre Tätigkeit in internationalen 
Gremien das Land Liechtenstein be­
kanntgemacht und immer wieder durch 
Spendenaufrufe bei kriegerischen Aus­
einandersetzungen und bei Katastrophen 
zur Linderung der Not und des Elends 
beigetragen. 

Fürstin Gina musste als erstes eine Fra­
ge in bezug auf die Gründung des Liech­
tensteinischen Roten Kreuzes beantwor­
ten. Vorher, sagte sie, habe es in Liech­
tenstein keine ähnliche Organisation ge­
geben. Bei Katastrophen oder Problemen 
habe allerdings die Nachbarhilfe eine 
wichtige Rolle gespielt. Angesichts der 
Not und des Elends an der Grenze habe 
sie einfach mitgeholfen, um das Leid et­
was zu lindern. Auch andere Mitglieder 

der fürstlichen Familie 'seien damals an 
vorderster Stelle bei den Hilfsaktionen 
gestanden, vor allem aber hätten sich vie­
le Liechtensteiner ganz spontan für die 
Hilfe zur Verfügung gestellt. 

Die Gründung des Liechtensteinischen 
Roten Kreuzes sei auf diese Hilfsaktio­
nen zurückzuführen, aber auch auf die 

Notwendigkeit, für solche Aktionen eine 
Organisation zur Verfügung zu haben. 

Ob sie als junge Fürstin auch entspre­
chend ernst genommen worden sei? Auf 
diese Frage antwortet I. D. Fürstin Gina 
mit einem Hinweis auf die Hilfe ihres 
Vaters, der damals die Verhandlungen 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Pressekonferenz in Vaduz, wo sich /. D. Fürstin Gina den Fragen der Journalisten 
stellte. Unser Bild zeigt (von rechts) LRK-Sekretär Dr. Emil Heinz Batliner, I .D.  
Fürstin Gina, Ressortinhaber für Soziales in der Regierung, Dr. Egmond Frommelt, 
Hugo Meier, Leiter der Postwertzeichenstelle. (Bild: Eddy Risch) 


